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jjgß, dj bin ber ©üftefer ©freier
<3&% Unb freu midj frürj unb fpät,
©afj im State ber Kriegëcrfafjr'nen
©in frifdjerer SBinb jetjt meht.

3n Saufanne fefjrte ber SBiffe
©eine ©örer flipp unb ffar:
©afj Beim gefunben SJtenfdjenoerftanbe
3m Krieg ift gering bie ®efafjr.

@o öffnet ifjm benn bie ©lieber

3nfaniers unb übrige =ie

©amit baê SJtäifetn com ©riEe"
©en uebantifdjen Köpfen enfffiefj'l

Kathederblüten.
©ê ift feiber nidjt gegfüdt, baë genaue Sitter ber ©rbe feftgufieEen ;

fie tft aber audj in allen ©pradjen roeiblidj. 3mnier, fobatb mir anfangen
gu beredjnen, ftofjen mir baljer auf ein giaëfo ober etroaë SBeibfidjcê.
SJÎan fann aber bte ®feidjung audj utngefefjrt auffteHen unb fommt immer
mieber bei berfelben Ungenauigfeit an.

©aê ©i beê Kolumbuê fonnte auf einem 33ein ftetjen.

SJtefdjifebef tjatte befannifidj feinen Slnfang unb fein ©nbe fetner
Sage; er mufj alfo nodj irgenbmo unter unë feben. ©r uerfjält ftdj aber
merfroürbig ftiff.

SPipirt ber Kurge mar fo ffein, bafj ifjn ber Sßapft guerft gar uidjt
erfannte.

©djiEer rourbe trotj gelegentlicher SIbroefenfjeit feiner ©Item in
SJÎarbaàj geboren.

©aë Stfjinogeroê ift ein ©ier, roefdjeê, roenn man eë auf beu SJJenfcfjen

anroenbet, fofort gur furdjtbaifien Sexbaiinjurie roirb.
SBenn ©ie auf ber ©trafje jungen ©amen nadjlaufen, fo rounbre idj

midj blofj immer barüber, ob ©ie fidj baê con mir etroa audj gefallen liefjen.
Saëco be ®ama Ijat ben ©fjauffeeroeg nadj 3nbien erfunben.
©ê fdjeint Ijier in Qhtex Klaffe notroenbig gu fein, bie ©iëgiplin gu

oerfdjärfen; fobalb idj audj nur ben SJÎunb auftljue tjört man immer
fo einen ©fet fdjroatjen.

©aë Königreidj Sofen ger fiel in brei ©äfften; baljer ift eê audj jefct
auê 3f)rem Sttlaë gang oerfdjrounben.

©ê giebt brei ©inge, bie ben SBeifen ftetë unerffärltdj gu fein pflegen,
nämlidj :

©rftenê: roarum bie Knaben immer mit ©feinen nadj ben grudjt=
bäumen roerfen; benn roenn fie baë nidjt tbäten, roürben bodj bie grüdjte
fdjliefjlidj gang uon felbft Ijerunterfatlen;

groeitenë: roarum bie ©olbaten in ben Krieg giefjen; benn roenn
fie baê nidjt tfjäten, mürben fte bennnodj aüefamt fdjtiefjlidj uon felber
fterben;

©rittenê: roarum bie jungen SJiänner ben SMbelë nadjlaufen;
benn roenn fie baê nidjt tfjäten, roürben eben bie SJiâbelë fdjliefjltd) gang
uon felbft gu ifjnen fommen.

©ë ift uon ber Sorfefjung fefjc roeife eingeridjtet, bafj ber Sob immer
nur am ©nbe beê Sebeuê fommt, niemalê am Slnfang; benn fonft fjätten
roir gar leine geit, unë barauf uorgubereiten.

©erfuleë fonnte ofjne fein Steffuëfjemb nidjt leben; beëljalb ftarb er

audj an bemfelben.

©er Stiefe ^ohjpfjemoê roar auf einem Sluge taub.

©alomo bemüljte fidj, im roafjrften ©inne beë SBorteë ber Sater
feiucë Solfeê gu roerben; er fdjütjte groar fjtnreifjenbe Siebe gu 3elj°ca
uor, aüein im Slflgemeiuen Ijielt er fidj bod) Iteber an bic grauengimmer.

©in mobemer Dgcanbampfer tjat biê gu groangigtaufenb Sonnen

®cfjalt; ©iogeneë lebte nur in einer Sonne unb tjatte gar fein ©eljalt
fo änbern fidj eben bie $£'1'

©ermann ber ©tjetuëfer baute fidj auf bem Seutoburger SBalbe ein

unoergânglidjeë ©enfntal, baê er oor einigen 3at)ren etnroettjen lief}.

Ueber biefeë Sarifari roegen 3unaiürf Slfjli gafjril
Ueber biefeê Siergefdjrei roegen SJioSjö SJÎuntr Seg!

©djiefe man bem ©ultan gur 83eriötjnung
©einem ©arem etroaë jur Serfdjönung;
©afj unê nidjt bie gröfjern ©iplomaten
SBenn'ê ber ©albmonb roiE befefjlen: bratenl

Dte rmssgestimmte Hargovia.
'in Sldjtcl mefjr fte foEte fteuern um ifjr SJHeber gu erneuern,

§ÜS8S> ©ë fei baë eine Kleinigfeit, audj fjerrfdj' bte Wob' nur furge Seit,
©efobte ifjr ein ©fjarfatan bie fjofbe 3Jtaib bodj bifj nidjt an,
SBeit non aE' ben neuen Stoben Slargooia feine je tonnt' toben.
©rum traute fte ben Sljrafen nidjt, ifjr ©auëfjaft ruft nadj anberer Jßfffdjt.
©part beffer in bem Kapitot unb nefjmt bie KeEe nidjt gu uoE!
©aë Soif für feine fauren Satjen fonnt' tängft ja fdjon im ©aar ftdj fragen.
©afj entftefj'n mit uiel Stufroanb SJiiEionenbauten am Slareftranb.
Sludj pfeifen balb auë jebem Stjal Sram unb Safjnen ©djufbenqual.
Unb bic SBafferredjtler" roeldj ©ntgücfen, roie rooE'n Slargooia fte begfücfen
©enn gu Stljeinfelben unb Setjnau roie fdjimmern unfere ©terne grau!
SJtan gufjft bort roeber ein Satent, bie ©teuern man nodj gar nidjt fennt.
3fjr SBürbenträger ber Kuftur belaftet fo bie Kleinen nur.
SBürb brum baë ©elb nidjt fo oerfdjfeijt, ber Sldjtet roäre balb erfeijt.
© aë Solum mög gurSeljt' ©udj fein, Slargooia roünfdjt fjaft flaren SBein!
Sann giebt fte gern auf'ê neu bie ßanb gum SBofjt für 8 engere Saterfanb

Scbubbandel- Pandel.
©ê ift befannt, bafj roir mit güfjen burdj bie oerfrüppefte SBeit

laufen müffen, unb bafj roir nidjt raften nodj ruljen, biê roir uerfefjen ftnb
mit guten ©djufjen. Sum ®lücfe rüfjrt fidj im Saterfanb ein tfjätiger
©djufjfjänbIer=SSerbanb, unb fleifjige ©djuljfabrifanten bebtenen nidjt bfojj
bie SInoerroanbten, audj roiffen gar oiele ©rofftften bie befferen Kunben
3U erliften, unb roeljrt ftdj aüer ©nben ber Konfum, unb roer eS erfafjren
Ijat, roeifj roarum. SBo finb' idj ©djufje, bie roirflidj taugen gegen bte

cerbammten Stegerftcnaugen? SBo fann eë mir überljaupt glücfen, ©djufje
gu finben, bie midj nidjt brüefen? SBaë foE man einfadj bagu fagen, roenn
fidj ©djufjtjänbler felber beflagen, bafj fte gu Reiten ber ©djutj brücte, roeil
Konfurreng bie beften Kunben pflüefe. Sludj fogar ber eibgenöffifdje Sunb
treib' eë gegen ©djufjfjanbfungen bunt, roeit er mir nidjtê bir nidjtê gange
©aufen oon Guartierfdjufjen eile 3U oerfaufen. ©djufjtjänbler feufgen, ber
33unb ift fdjulb b'ran; man roirb ftdj fjalt beflagen beim ©ultan; benn

befanntfidj braudjt bie fjofje Sßforte ben Sunb 3U meiftern gang roenige SBorte ;

unb roeil biefen ©ultan roie oerrüeft tjalt immer erbärmlidj ber ©djutj
brüdt, fo madjt er gäufte unb lüpft ben ©djulj, 'ê ift aber nötig: .©uropa
braudjt Stufj.

-so«-

Basler Husstellungs- Kater.
SJJir ift fo feltfam gu SJîufe, alë roär' tdj ein ©fepfjant
Stuf einem eiufamen ©ute am raufdjenben SJteereëftranb.
©a fommt ein SBalfifdj gcfdjroommcn unb brummt ein nâdjtlidjeê Sieb,
©ab mir eê gu ©ergen genommen, bafj furrenb mein Kater oerfdjieb.

©oE idj itjn länger auëfteEen? ©a roäre idj göttlidj bumm!
Slnftatt midj länger gu quälen, brefj ifjm baë ©enief idj um.
3n aEerlei SJtittet unb SBaffer roiE idj erfäufen ifjn;
©er brummige SBeineêljaffer, er fdjroimme im ©htmpffinn baljin!

©o roirb ber ©lepljante gum fraftgebietenben SJtann,
Unb fängt als feudjter Sadjanle oon neuem gu fdjlürfen an! M.

Dte sperrigen jMUUonäre.
SBic man tjört, roefjrt fidj in Safet eine fteine, aber bort einflufj=

reidje Spartet bagegen, bafj bie neue Sttjeinbrücfe auë ber © djufterf dj en
3JîiIlionen=Sîadjfteuer gebaut roerbe natürlidj, roer geroöfjnt ift,
nur nodj auf @quipagen G

©d)ufterë Sîappen* geljen
umtni gu fatjren, mag uidjt mefjr auf

grau ©tabtridjter: Stai, ©err geufi,
roa§ git mer b' ©fjr, ©ie roieber emaf
unb bänn ua fo bufdjper g'gfefj?

©err geufi: Dbftfdjefj, mi Serefjrti, aber
i fjan au roeEe fröge, ôpp'ê ädjt roafjr
fiep, afe bem ©irefter ©fraup e fo e

fdjöni ©ratiftfation gmadjt Ijebib gttem
Slbfdjieb?

grau ©tabtridjter: 3a/ f° midjtig ifdjt
baê ja nüb, ®ätb fjânb'ê ja jetj roie ©eu
im Sfjeater unb roiE'ë jetj brü 3a£jr lang
afe mit em grofje ffraupifdje Söffet

pfajöpft fjänb, fjäb mer bodj na en etfprâdjebë finale müeffe fpiele!
©err geufi: 3o, abet roânn'ë bänn roieber Ijeifjt da capo?
grau ©tabtridjter: £> ©ie, ©ie muftfalifdjä fino ©tel

©ine idjlcdjte Sanffjauëljaltuug ift roie ein oerrounfdjener
®arten eë roudjert brin aEcê üppig unb ro ü ft

à^ch bin der Düfteler Schreier
Und freu mich früh und spät.

Daß im Rate der Kriegserfahrenen
Ein frischerer Wind jetzt weht.

In Lausanne lehrte der Wille
Seine Hörer klipp und klar:
Daß beim gesunden Menschenverstände
Im Krieg ist gering die Gefahr.

So öffnet ihm denn die Glieder

Jnfanter- und übrige -ie
Damit das Märlein vom Drille"
Den pedantischen Köpfen entflieh'!

kaîkecìerbillîen.
Es ist leider nicht geglückt, das genaue Alter der Erde festzustellen;

sie ist aber auch in allen Sprachen weiblich. Immer, sobald wir anfangen
zu berechnen, stoßen wir daher auf ein Fiasko oder etwas Weibliches.
Man kann aber die Gleichung auch umgekehrt aufstellen und kommt immer
wieder bei derselben Ungenauigkeit an.

Das Ei des Kolumbus konnte auf einem Bein stehen.

Melchisedek hatte bekanntlich keinen Anfang und kein Ende seiner
Tage; er muß also noch irgendwo unter uns leben. Er verhält sich aber
merkwürdig still.

Pipin der Kurze war so klein, daß ihn der Papst zuerst gar nicht
erkannte.

Schiller wurde trotz gelegentlicher Abwesenheit seiner Eltern in
Marbach geboren.

Das Rhinozeros ist ein Tier, welches, wenn man es auf den Menschen
anwendet, sofort zur furchtbarsten Verbalinjurie wird.

Wenn Sie auf der Straße jungen Damen nachlaufen, so wundre ich

mich bloß immer darüber, ob Sie sich das von mir etwa auch gefallen ließen.

Vasco de Gama hat den Chausseeweg nach Indien ersunden.

Es scheint hier in Ihrer Klasse notwendig zu sein, die Disziplin zu
verschärfen ; sobald ich auch nur den Mund austhue hört man immer
so einen Esel schwatzen.

Das Königreich Polen zerfiel in drei Hälften; daher ist es auch jetzt
aus Ihrem Atlas ganz verschwunden.

Es giebt drei Dinge, die den Weisen stets unerklärlich zu sein pflegen,
nämlich :

Erstens: warum die Knaben immer mit Steinen nach den
Fruchtbäumen werfen; denn wenn sie das nicht thäten, würden doch die Früchte
schließlich ganz von selbst heruntersallen;

Zweitens: warum die Soldaten in den Krieg ziehen; denn wenn
sie das nicht thäten, würden sie dennnoch allesamt schließlich von selber

sterben;
Drittens: warum die jungen Männer den Mädels nachlaufen;

denn wenn sie das nicht thäten, würden eben die Mädels schließlich ganz
von selbst zu ihnen kommen.

Es ist von der Vorsehung sehr weise eingerichtet, daß der Tod immer
nur am Ende des Lebens kommt, niemals am Ansang; denn sonst hätten
wir gar keine Zeit, uns darauf vorzubereiten.

Herkules konnte ohne sein Nessushemd nicht leben; deshalb starb er

auch an demselben.

Der Riese Polyphemos war auf einem Auge taub.

Salomo bemühte sich, im wahrsten Sinne des Wortes der Vater
seincs Volkes zu werden; er schützte zwar hinreißende Liebe zu Jehova

vor, allein im Allgemeinen hielt er sich doch lieber an die Frauenzimmer.

Ein moderner Ozeandampfer hat bis zu Zwanzigtausend Tonnen

Gehalt; Diogenes lebte nur in einer Tonne und Halle gar kein Gehalt
so ändern sich eben die Zeiten!

Hermann der Cherusker baute sich auf dem Temoburger Walde ein

unvergängliches Denkmal, das er vor einigen Jahren einweihen ließ.

Ueber dieses Larifari wegen Junalürk Ahli Fahrt!
Ueber dieses Biergeschrei wegen Mosjö Munir Bey!

Schicke man dem Sultan zur Versöhnung
Seinem Harem etwas zur Verschönung;
Datz uns nicht die grötzern Diplomaten
Wenn's dcr Halbmond will befehlen: braten!

Vie rnîssgestîrnrnte Aargovia.
'in Achtel mehr sie sollte steuern um ihr Mieder zu erneuern,

ÄMS Es sei das eine Kleinigkeit, auch herrsch' die Mod' nur kurze Zeit,
Gelobte ihr ein Charlatan die holde Maid doch biß nicht an,
Weil von all' den neuen Roben Aargovia keine je konnt' loben.
Trum traute sie den Phrasen nicht, ihr Haushalt ruft nach anderer Pflicht.
Spart befser in dem Kapital und nehmt die Kelle nicht zu voll!
Das Volk sür seine sauren Batzen konnt' längst ja schon im Haar sich kratzen.
Sah entsteh'n mit viel Aufwand Millionenbauten am Aarestrand.
Auch pfeifen bald aus jedem Thal Tram und Bahnen Schuldenqual.
Und die Wasserrechtler" welch Entzücken, wie woll'n Aargovia sie beglücken
Denn zu Rhcinfelden und Betznau wie schimmern unsere Sterne graul
Man zahlt dort weder ein Patent, die Steuern man noch gar nicht kennt.

Ihr Würdenträger der Kultur belastet so die Kleinen nur.
Würd drum das Geld nicht so verschletzt, der Achtel wäre bald ersetzt.

D as Votum mög zur Lehr' Euch sein, Aargovia wünscht halt klaren Wein!
Dann giebt sie gern aus's neu die Hand zum Wohl fürs engere Vaterland I

8ckukr»anciel- k)änäel.
Es ist bekannt, datz wir mit Füßen durch die verkrüppelte Welt

laufen müssen, und daß wir nicht rasten noch ruhen, bis wir versehen sind
mit guten Schuhen. Zum Glücke rührt sich im Vaterland ein thätiger
Schuhhändler-Verband, und fleißige Schuhfabrikanten bedienen nicht bloß
die Anverwandten, auch wissen gar viele Grossisten die besseren Kunden

zu erlisten, und wehrt sich aller Enden der Konsum, und wer es erfahren
hat, weiß warum. Wo find' ich Schuhe, die wirklich taugen gegen die

verdammten Aegerstcnaugen? Wo kann es mir überhaupt glücken, Schuhe

zu finden, die mich nicht drücken? Was soll man einfach dazu sagen, wenn
sich Schuhhändler selber beklagen, daß sie zu Zeiten der Schuh drücke, weil
Konkurrenz die besten Kunden pflücke. Auch sogar der eidgenössische Bund
treib' es gegen Schuhhandlungen bunt, weil er mir nichts dir nichts ganze
Hausen von Quartierschuhen eile zu verlausen. Schuhhändler seufzen, der
Bund ist schuld d'ran; man wird sich halt beklagen beim Sultan; denn
bekanntlich braucht die hohe Pforte den Bund zu meistern ganz wenige Worte ;

und weil diesen Sultan wie verrückt halt immer erbärmlich der Schuh
drückt, so macht er Fäuste und lüpft den Schuh, 's ist aber nötig: Europa
braucht Ruh.

-iOi»

Lasier Jussîellungs- Kater.
Mir ist so seltsam zu Mute, als wär' ich ein Elephant
Auf einem einsamen Gute am rauschenden Meeresstrand.
Da kommt ein Walfisch geschwommen und brummt ein nächtliches Lied,
Hab mir es zu Herzen genommen, daß surrend mein Kater verschied.

Soll ich ihn länger ausstellen? Da wäre ich göttlich dumm!
Anstatt mich länger zu quälen, dreh ihm das Genick ich um.
In allerlei Mittel und Wasser will ich ersäufen ihn;
Der brummige Weineshafser, er schwimme im Stumpfsinn dahin!

So wird der Eléphante zum kraftgebietenden Mann,
Und fängt als feuchter Bachante von neuem zu schlürfen an!

Vie sperrigen sVliliionäre.
Wie man hört, wehrt sich in Basel eine kleine, aber dort einflußreiche

Partei dagegen, daß die neue Rheinbrücke aus der Schusterschen
Millionen-Nachsteuer gebaut werde natürlich, wer gewöhnt ist,
nur noch auf Equipagen-<Z
Schusters Rappen" gehen

>ummi zu fahren, mag nicht mehr auf

-Z»

Frau Stadtrichter: Nai, Herr Feusi,
was git mer d' Ehr, Sie wieder emal
und dänn na so buschper z'gseh?

Herr Feusi: Oblischeh, mi Verehrti, aber
i han au welle sröge, öpp's ächt wahr
sieg, aß dem Direkter Skraup e so e

schöni Gratifikation gmacht hebid zuem
Abschied?

Frau Stadtrichter: Ja, so wichtig ischt

das ja nüd, Gäld händ's ja jetz wie Heu
im Theater und will's jetz drü Jahr lang
ase mit em große skraupische Löffel

gschöpst händ, häd mcr doch na en etsprächeds t'inalc! müesse spiele!
Herr Feusi: Ja, aber wänn's dänn wieder heißt à Lsno?
Frau Stadtrichtcr: O Sie, Sie musikalischä sino Sie!

Eine schlcchte Bankhaushaltung ist wie ein verwunschener
Garten es wuchert drin alles üppig und wüst
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